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II  
Vorwort 

Termine in 2009 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

05.04.2009 Osterbrunnenfest Im und um das DGH Stockheim 
und Freier Platz 

11.-
14.09.2009 

Stockheimer Dorfkerb In und um die Turnhalle 
Stockheim 

 

07.02.2009 Fremdensitzung  Turnhalle Stockheim 

08.02.2009 Kinderfaschingssitzung Turnhalle Stockheim 

25.02.2009 Heringsessen Feuerwehrhaus Stockheim 

13.03.2009 Jahreshauptversammlung DGH Stockheim 

14.03.2009 Showtanzwettbewerb Turnhalle Glauberg 
 

n unserem Jubiläumsjahr wollen wir Ihnen einen kleinen 
Rückblick auf all unsere bisherigen Theaterstücke zeigen.  

 
Angefangen haben wir im Jahre 1994 mit dem Stück „Zwaa harte 
Ness“. Zwei Jahre später folgte Maximilian der Starke. 1998 begeisterte 
die Theatergruppe das Publikum mit dem Stück „Der Heilige Korbinian 
und die falsche Braut“. Das Highlight im Jahr 2000 war der Schwank 
„Der Meisterlügner“. Einen weiteren Angriff auf die Lachmuskeln 
startete die Gruppe im Jahr 2002 mit dem Stück „ Theater auf der 
Küchenbank“. 
Tierisch ging es im Jahr 2004 beim Lustspiel „Der Gaggerer“ zu.   
Ein Hauch von Sizilien erhielt die Turnhalle mit dem Lustspiel „Sizilien 
ist Überall“ von Erich Koch.  
 
In diesem Jahr zeigt Ihnen die Theatergruppe ein Dreiakter von Regina 
Rösch „Mord im Hühnerstall“.  
 



 

Grußwort des 1. Vorsitzenden 

LL  
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iebe Theaterfreunde, 
 
Menschen zum Lachen zu bringen, ist eines der  
schönsten Ziele der Welt. Aber, bis es soweit ist, stecken viel Arbeit, Schweiß und 
manchmal auch Tränen dahinter. 
 
Ein Theaterstück zu schreiben, ist eine schöne Sache. Es dann aber auf die Bühne 
zu bringen, bedarf sehr viel Phantasie, Fleiß und Liebe zum Theater und man muss 
die Menschen mögen,  auch die,  welche man spielen muss,  und das ist oft gar 
nicht so einfach.  Nicht jede Rolle ist eine Hauptrolle.  Aber auch eine Nebenrolle 
muss zum Leben erweckt werden. Manchmal wird aus einer Nebenrolle eine 
Hauptrolle für den,  der sie spielt,  Weil der Schauspieler plötzlich entdeckt, dass 
sein ganzes Herz daran hängt. Dann passiert es, dass der Funke von ihm auf die 
Zuschauer überspringt und diese ihn sprichwörtlich über die Bühne tragen. 
Dann wird das Theater zum Leben und das Leben wird zum Theater. 
 
Liebes Publikum, seien Sie dankbar dafür, dass Sie heute zum Lachen gebracht 
werden.  Dass es passieren wird weiß ich. 
 
Denken Sie immer daran: Der Beifall ist das Brot des Künstlers. 
Ich hoffe, Sie lassen die Schauspieler nicht verhungern. 
 
Ich wünsche allen Mitwirkenden viel Erfolg und 
den Besuchern viel Spaß bei dem Schwank 
„Mord im Hühnerstall“ 
 
 
Klaus Rotter 
1. Vorsitzender 
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Grußwort Abt. Leiterin Theater 

SS  
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ehr geehrte Theaterfreunde, 
 
endlich ist es wieder so weit! Die Theatergruppe spielt in unserem 11-
jährigen Vereinsjubiläumsjahr das Theaterstück „ Mord im Hühnerstall“, 
einen Dreiakter von Regina Rösch. 
 
Unsere Proben haben im April einmal wöchentlich begonnen und 
wurden im Oktober auf bis zu dreimal die Woche erhöht. Ende 
September ging es zu einem Intensiv-Probewochenende in die 
Hessenmühle. 
 
Alle 9 Mitwirkenden sind Laienschauspieler, die einfach nur Spaß an 
der Freude haben - was man auch immer wieder bei den Proben 
feststellen konnte. 
 
Die Vorbereitungen haben den Akteuren sowie Kulissenbauern viel 
Freizeit abverlangt und dafür möchte ich mich rechtherzlich bedanken! 
Natürlich geht mein Dank auch an alle anderen Personen, die zum 
Gelingen der Veranstaltungen beigetragen haben.  
 
Ich wünsche allen Gästen ein paar unbeschwerte Stunden – Sie 
werden bestimmt ganz schnell den grauen Alltag bei unserem Schwank 
„Mord im Hühnerstall“ vergessen!   
 
Ihre  
Annette Rotter 
(Abteilungsleiterin Theater) 
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Grußwort des Bürgermeisters 

DD  
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                          er Karneval-, Kultur- und  
Tanzsportverein Glauburg 1997 e.V. feiert im 
Jahre 2008 sein 11-jähriges Bestehen. Da die 11 eine karnevalistisch 
bedeutsame Zahl ist, gilt es, dieses Jubiläum auch gebührend zu 
feiern. 
 
Im Rahmen des Jubiläums bietet der Karneval-, Kultur- und 
Tanzsportverein Glauburg 1997 e.V. in diesem Jahr bereits zum achten 
Mal einen Theaterabend an. In der Turnhalle in Stockheim haben 
unsere Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste die Möglichkeit, die mit 
viel Liebe und Engagement von den Laienschauspielerinnen des 
Vereins einstudierten Stücke zu sehen. 
 
Und wer die Theatervorführungen aus der Vergangenheit kennt, weiß, 
dass die Mitwirkenden mit Leib und Seele bei der Sache sind und 
wiederum ein „Leckerbissen“ ansteht, der garantiert mit tosendem 
Beifall honoriert wird. 
 
Den Zuschauern wünsche ich daher viel Spaß und Freude bei den 
Auftritten. Lehnen sie sich zurück, lachen Sie kräftig und entspannen 
Sie sich vom Alltag. 
 
Ich danke allen, die diese Aufführung ermöglicht haben. Neben den 
offiziellen Vereinsvertretern möchte ich hierbei auch die stillen Helfer im 
Hintergrund erwähnen. 
 
Den Mitwirkenden wünsche ich das nötige Lampenfieber – das gehört 
dazu und da gelingt ein Auftritt am besten! 
Gutes Gelingen, viel Erfolg und viel Applaus. 
 
 
Ihr Gerd Mordier 
Bürgermeister  
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1994 – Zwaa harte Ness 
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                        uf dem Lechnerhof ist der Kindersegen ausgeblieben. 
Die Kräuter-Zens überzeugt die Bäuerin davon, dass nur sie hierfür die 
Schuld trägt, weil sie den Bauern einem Madl weggenommen hat, das 
sich damals berechtigte Hoffnungen auf eine Heirat gemacht hatte. Auf 
diese Weise gelingt es Zens, die glückliche Ehe der Bauersleut zu 
trüben.  
 
Die Magd Mirzl und der Knecht Loisl, die beide nicht durch Schönheit 
geplagt werden, machen alle Arbeit und erringen durch ihr einfältiges, 
aber ehrliches und fleißiges Wesen die Zuneigung des kinderlosen 
Paares. Gern würden sie die beiden vereint und als Erben ihres Hofes 
sehen, aber die zwei sind so harte Ness, dass sie gegenseitig ihre 
Reize nicht erkennen.  
 
Da erscheint völlig unerwartet ein junger Poet auf dem Hof, der die 
Einsamkeit dazu benutzt, um schöne Verse zu machen. In seinem 
Überschwang glaubt er, aus der „harten Ness“ Mirzl einen 
Schmetterling machen zu können, indem er ständig durch Gedichte ihr 
„Psyche“ erweckt. Erst als Mirzl durch den spinnerten „Dichterling“ zur 
„Dame“ wird, erkennt Loisl, dass das Madl zu schad für solche 
Experimente ist und kommt zu der Überzeugung, dass zwei harte Ness 
zusammen auch ein glückliches Paar abgeben können…. 
 
 
Die Darsteller:  
 
Anette Rotter 
Marion Krumm 
Petra Hoffmann 
Margot Geyer 
Gerda Birx 
Erika Müller 
Traudl Korn 
Karin Weiser 
Edelgard Ludwig 
 
Souffleuse Ursula Wenzke 
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1996 – Maximilian der Starke  
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1996 – Maximilian der Starke 

 
er Arnhofer Bauer möchte seinen Sohn mit der Tochter vom 

Oberhof verheiraten. Die jungen Leute haben aber andere Pläne. 
Der Arnhofer Sohn hat ein Mädchen in der Stadt und die Oberhof 
Tochter liebt den Leiter der örtlichen Sparkasse.  

 
Mit Hilfe des Altknechts bringt der Arnhofer sein Mädel als Knecht verkleidet auf 
den Hof. Als die beiden Liebenden nun zusammen „erwischt“ werden, glauben 
die Eltern, Ihr Sohn sei „anders“. Um ihn  von dieser Krankheit zu kurieren, 
bestellen sie eine Lebedame aus der Stadt. Dieses „echte Weibsbild“ soll ihn 
wieder auf den rechten Weg bringen. Da der Junge aber völlig normal ist und 
seine Maxi liebt, kann die „Dame“ bei ihm nichts ausrichten. Dafür gefällt sie dem 
Bauern umso besser. Er erliegt den Reizen der „Dame“, was wiederum die 
Bäuerin gar nicht so gerne sieht. 
 
Die jungen Leute, der Arnhofer und die Magd, die mit ihnen gemeinsame Sache 
machen, amüsieren sich über den Bauern und die Bäuerin. In dieser Situation 
gelingt es den jungen Leuten, das Blatt zu wenden. Letztendlich willigen die 
Eltern in die Heirat mit der Schuhverkäuferin ein, zumal sie als „Knecht“ bewiesen 
hat, dass sie zupacken kann. 
 
Auch die Tochter vom Oberhof hat Glück. Ihr „Sparkassenhengst“, wie der Vater 
ihren Geliebten zu nennen pflegt, retten den Altern vorm Ertrinken und darauf 
zeigt er sich dankbar und willigt in die Hochzeit ein.  
 
 
 
 
 
Die Darsteller:  
 
Maxi (Schuhverkäuferin)  -  Carmen Jahn 
Toni Arnhofer (Jungbauer)  -  Angela Ludwig 
Franz Arnhofer (Bauer)  -  Gerda Birx 
Anna Arnhofer (Bäuerin)  -  Karin Weiser 
Moritz  (Altknecht)   -  Petra Hoffmann 
Rosa (Magd)    -  Margot Geyer, Dorle Ludwig 
Lolita Ledig (Lebedame)  -  Annette Rotter 
Bartholomäus Oberhof (Bauer) -  Trautel Korn 
Sybille (seine  Tochter)  -  Erika Müller 
Herr Reisig (Sparkassenleiter) -  Edelgard Ludwig 
Souffleuse    -  Ursula Wenzke 

DD  

Schwank in drei Akten 
von Wilfried Reinehr 

-  12 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Psst……  
 
Karlchen geht das erstemal 
ins Theater. Die Vorstellung 
hat bereits begonnen und die 
Platzanweiserin ermahnt ihn: 
"Bitte, ganz leise auf den 
Platz zu gehen!" Karlchen: 
"Warum denn, schläft schon 
alles?" 
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1998 – Der Heilige Korbinian und die falsche Braut 
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1998 – Der Heilige Korbinian und die falsche Braut 

 
   orbe und Schorsch sind in einer unangenehmen Situation: Im 
Rausch haben sie am Vorabend in der Feuerwehrversammlung gewettet, ein 
anstehenden Feuerwehrball zu Ehren des Heiligen Korbinian als Einlage einen 
Tango zum Besten zu geben.  
 
Die wohl oder übel anstehenden Proben bergen jedoch nicht nur für die beiden 
„Tänzer“ einige technische Probleme, sondern sorgen auch bei Familie und 
Bekannten für ungeahnte, turbulente Verwirrungen…. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Darsteller:  
 
Karl Eckmoser (Bauer, Vorstand FFW)  -  Petra Hoffmann 
Elfriede Eckmoser (Bäuerin)   -  Karin Weiser 
Leni Eckmoser (Tochter)    -  Carmen Jahn 
Rosi (Pflegetochter)     -  Edelgard Ludwig 
Schorsch (Freund von Karl)   -  Annette Rotter 
Michl (Sohn von Schorsch)   -  Angela Ludwig 
Helene Burgstaller (Pfarrhaushälterin)  -  Margot Geyer 
Pfarrer      -  Gerda Birx 
Siegfried Huber     -  Erika Müller 
Souffleuse      -  Ursula Wenzke 

KK  
Schwank in drei Akten 

von Sonja Beer 
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2000 – Der Meisterlügner 
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2000 – Der Meisterlügner 

 
   An muss nicht unbedingt an die See fahren, um sich zu 
erholen. Schickt man Frau und Tochter allein, hat man zu Hause Tür und Tor 
offen für seine höchstprivaten Neigungen – etwa einmal nach Herzenslust tief ins 
Glas zu sehen. Ein einfach genialer Gedanke des geplagten Familienvaters, dem 
sich der Schwiegersohn nur zu gern anschließt. Einfach ist das natürlich nicht, so 
in allerletzter Sekunde von der Urlaubsfahrt abzuspringen. Aber ein so köstlicher 
Gedanke rechtfertigt schon eine kleine Notlüge. Allerdings, wer einmal lügt, der 
muss meistens weiter lügen! 
 
So muss die  Familie Keuchhusten bekommen, Direktor Horn Montagebefehl 
nach München geben, der angehende Schwiegersohn die Haushälterin spielen 
und auch falsche Telefonate und Telegramme lassen sich leider nicht vermeiden. 
Alles Kleinigkeiten, die ein routiniertes Familienoberhaupt spielend bewältigt.  
 
Schon ist man allein und entlockt die erste Flasche – da nimmt das Schicksal 
seinen verhängnisvollen Lauf. Die Schwiegermutter steht vor der Tür, die Pseudo-
Haushüterin versagt, die Schlaftabletten werden vertauscht und – schon kaum 
mehr fassbar – der eingeladene Trinkkumpan entpuppt sich als verschollener 
Schwiegervater. Da muss man schon lügen können und der Herr des Hauses 
wächst förmlich – wenn auch in Todesängsten – über sich hinaus. Als aber Frau 
und Töchter unerwartet vom Bahnhof zurückkommen ist wahrhaftig guter Rat 
teuer. Natürlich wird weiter gelogen! Und wie!! Jetzt muss der Schwiegersohn in 
spe die Rolle wechseln und den Direktor Horn darstellen. Welch ein Unglück 
aber, dass ausgerechnet in diesem Augenblick Direktor Horn persönlich 
auftaucht. Kein Wunder – jetzt verliert unser Meisterlügner die Nerven und 
tatsächlich wäre es beinahe zur Familienkatastrophe gekommen – Doch keine 
Angst, um Haaresbreite renkt sich alles so gerade im allerletzten Augenblick 
wieder ein…. 
 
 
Die Darsteller:  
 
Paul Stein       -  Petra Hoffmann 
Johanna Stein (seine Frau)   -  Karin Weiser 
Heike Stein (Tochter)    -  Margit Sommer 
Wally Stein (Tochter)    -  Cindy Ripper 
Heinz Rosen (Heikes Mann)   -  Karin Meyer 
Horst Horsten (sein Freund)   -  Annette Rotter 
Amanda Pieseke (Pauls Schwiegermutter) -  Marion Reimann 
Max Brünn (Pauls Kollege)   -  Erika Müller 
Direktor Horn     -  Gerda Birx 
Mutter von Horst     -  Margot Geyer 
Souffleuse      -  Ursula Wenzke 

MM  
Schwank in drei Akten 

von Sonja Beer 
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Telefon-Nummern der Feuerwehrhäuser
Glauberg        57 30
Stockheim      45 11

FREIWILLIGE FEUERWEHREN

NOTRUF
1 1 2
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2002 – Theater auf der Küchenbank 
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   ie Bäuerin hat die Nase voll von der Landwirtschaft, sie will 
mit der Touristenwelle das Geschäft machen. Auf ihre Zeitungsanzeige kommen 
auch bald die ersten Gäste. Sie sagt sich: Raum ist in der kleinsten Hütte.  
 
Auch der Bauer, der anfangs sehr dagegen war, sieht das so. 
 
Aber die Sache ist höchst pikant. Die vielen „Fremdenzimmer“! Da gibt es schon 
mal Verwechslungen und Missverständnisse. Kurz, es ist nichts mehr so wie 
vorher und die Oma mischt kräftig mit. 
 
Eine spritzige Komödie, bei der kein Auge trocken geblieben ist….spannend vom 
ersten bis zum letzten Vorhang….. 
 
 
 
 
 
 
Die Darsteller:  
 
Gehard Holzer (Bauer)    -  Annette Rotter 
Irma Holzer (seine Frau)    -  Ute Rieger 
Ilse Holzer (Tochter)    -  Beate Stöhr 
Oma Holzer      -  Martina Kaiser 
Johann (Knecht)     -  Beate Böhnisch 
F. Hecht (Jungeselle)    -  Petra Hoffmann,  

Hildegard Labitzke 
Herr Schlüders (Gast)    -  Gerda Birx 
Frau Schlüders (Gast)    -  Erika Müller 
Nandy Miller (Gast)     -  Yvonne Ripper 
Andreas (Nachbar)     -  Dorle Ludwig 
Souffleuse      -  Ursula Wenzke 

DD  
Schwank in drei Akten 

von Renate Reuß 2002 – Theater auf der Küchenbank 
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2004 - Der Gaggerer 
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   er Großvater Bastian tut alles für seinen Enkel Toni, an dem 
er sehr hängt. Toni Mutter Anna meint alles für ihren Sohn zu tun, aber sie schlägt 
den falschen Weg ein. Sie will unbedingt, dass Toni das depperte Rosalche, 
Tochter der reichen Nachbarin heiratet.  
 
Toni hat schon längst sein Herz an die nette, junge aber arme Hauserin Leni 
gehängt.  
 
Da Anna absolut von ihrem Heiratsplan nicht abzubringen ist, schmiedet Opa 
Pläne. Natürlich muss man schon bei so einem heiratsnarrischen Weib, wie das 
Rosalche, mit starkem Geschütz aufwarten. Opa schlägt vor, Toni ist auf den 
Kopf gefallen und kann nicht mehr reden, sondern nur gaggern. Und Toni macht 
das auch bis zur Perfektion. Leni ist traurig über das Schicksal ihres Toni, aber 
Rosalche wird immer wilder auf ihn. Opa fällt immer ein neuer Schabernack ein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Darsteller:  
 
Bastian Stempflinger (Großvater)   -  Annette Rotter 
Anna (seine Schwiegertochter)   -  Ute Rieger 
Toni (ihr Sohn)     -  Beate Böhnisch 
Leni (Magd bei Stempflinger)   -  Yvonne Ripper 
Gundl Ranzinger (Großbäuerin)   -  Margit Sommer 
Rosalche (ihre Tochter)    -  Beate Stöhr,  
Sepp (Knecht bei Ranzinger)   -  Hildegard Labitzke 
Souffleuse      -  Ursula Wenzke 

DD  
Lustspiel 

 in 3 Akten 2004 - Der Gaggerer 
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2006 – Sizilien ist Überall 
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   ie Kneipe von Peter Schubert kurz "Schubi" (Ute Rieger) 
genannt, geht nicht mehr gut. Dies ist bei diesen Kunden kein Wunder, die nur 
trinken und nicht bezahlen wie der geschiedene und arbeitslose Didi Sommerlatt 
(Sylvia Burg) und der Vater von DIdi, Alfred Sommerlatt (Margit Sommer). Er hat 
eine gute Pension, trinkt aber lieber zu Hause, weil es billiger ist. Seine Absicht 
mit seinen Enten zu seinem Sohn zu ziehen, bringt diesen in Bedrängnis. Der 
einzige Dauergast ist Romulus Eisbrecher (Beate Böhnisch) ein schwuler 
Vertreter für Damenunterwäsche. Die Unterwäsche liebt er innig und heimlich das 
Ballett.  
Susi (Cindy Ripper) ist unsterblich in den Sizilianer Nino Mafino (Annette Rotter) 
verliebt. Der liebt sie zwar auch, will aber von Arbeit und Heirat nichts wissen.  
das ändert sich schlagartig, als er aus Sizilien eine weiße Feder zugesandt 
bekommt. Das heißt, er muss seine sizilianische Braut, der er versprochen ist, 
heiraten, sonst erhält er eine schwarze Feder und muss sterben.  
Jetzt gehen die Verwicklungen los. Susi versucht Nino als Kellnerin bei ihrem 
Vater zu beschäftigen. Diese sagt immer "nix verstehn, nur putze, putze, putze". 
Nachdem sie auf jeglichen Lohn verzichtet, stellt Schubi sie trotzdem ein.  
Da erscheint plötzlich Lollo Gorgonzola (Martina Kaiser), eine rassige Sizilianerin, 
sie sucht ihren Verlobten Nino, zumindest möchte sie ihn einmal sehen. Alle 
Männer liegen ihr zu Füßen, dabei spielen sich köstliche Szenen ab. Selbst 
Romulus spürt etwas, als Lollo ihn küsst. Ist er etwa jetzt bisexuell, fragt er sich.  
Schubi erhält einen Zahlungsbefehl und soll die Wirtschaft aufgeben, da halten 
alle Gäste zusammen und sind der Meinung, dass in der Wirtschaft Theater 
gespielt werden soll. Romulus möchte als Solotänzerin auftreten und gibt eine 
kleine Kostprobe, sehr zu Gaudium der Zuschauer. Auch die Proben für "Wilhelm 
Tell" laufen bereits auf Hochtouren, jeder Gast gibt sein Besstes. Aber Schubi gibt 
sich in seinen Bemühungen gescheitert, da erscheint die gescheiterte Wirtin Rosi 
(Beate Stöhr). Sie gibt ihm Auftrieb.  
Schließlich erhält  Susi doch noch ihren Nino und Schubbi seine Rosi.  
 
 
Die Darsteller:  
 
Peter Schubert (Gastwirt)    -  Ute Rieger 
Susi (seine Tochter)    -  Cindy Ripper 
Romulus Eisbrecher (schwuler Vertreter) -  Beate Böhnisch 
Diddi Sommerlatt (geschieden, arbeitslos) -  Sylvia Burg 
Alfred Sommerlatt (Vater von Diddi)  -  Margit Sommer 
Nino Mafino (Sizilianer)    -  Annette Rotter  
Lollo Gorgonzola (Sizilianerin)   -  Martina Kaiser 
Rosi (gescheitere Wirtin)    -   Beate Stöhr 
Souffleuse      -  Ursula Wenzke 
Regie       -   Hildegard Labitzke 

DD  
Lustspiel in 3 Akten 
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2008 – Mord im Hühnerstall 
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2008 – Mord im Hühnerstall 
Schwank in 3 Akten 
 von 	
���
�	����  

 
   en Junggesellen Alfons umsorgt seine ledige Schwester 
Liesbeth. Und falls sie einmal nicht nach seiner Pfeife tanzt, droht er den Hahn 
Otto, Liesbeth’s Liebling, zu »Gockelsuppe« zu verarbeiten. Als in der Pension, 
die Liesbeth betreibt, zwei weibliche Feriengäste auftauchen, kommen Alfons und 
sein bester Freund Karl-Josef, der von seiner Schwester Sophie überwacht wird, 
in den zweiten Frühling. Doch die beiden »Damen« haben es nur auf das Geld 
der beiden »Ladenhüter« abgesehen, was Sophie sofort erkennt. Als Alfons und 
Karl-Josef endlich mit den beiden Schönen ausgehen, sitzen Liesbeth und Sophie 
als Tannenbäumchen getarnt im Hof, um deren Rückkehr zu erwarten. Doch in 
dieser Nacht passiert Unerwartetes: nach einer heftigen Auseinandersetzung im 
Hühnerstall bleibt eine Leiche zurück – Alfons! Wer ist der Mörder? Wohin mit der 
Leiche? Für Sophie und Lisbeth beginnt ein furchtbarer Tag als die beiden 
Kommissare, die inkognito in der Pension wohnen, vor dem Hühnerstall eine 
Blutspur entdecken. Der Kreis der Verdächtigen erhöht sich, der Druck von Seiten 
der Ermittler wächst und sämtliche Verstecke für die Leiche erweisen sich als 
ungeeignet. Als man schließlich glaubt, die Leiche sicher im Hühnerstall versteckt 
zu haben, nehmen die Ermittlungen eine ungeahnte Wende ...  
 
 
Die Darsteller:  
 
Alfons Zipperich     -  Annette Rotter 
Lisbeth Zipperich (seine Schwester)  -  Beate Stöhr 
Karl-Josef Fröhlich (Freund v. Alfons)  -  Beate Böhnisch 
Sophie Fröhlich (Schwester von Karl-Josef) -  Martina Kaiser 
Sabine Saftig (Feriengast)    -  Gabi Ditzel 
Agathe Sauer (Feriengast)    -  Ute Rieger 
Leo Schnapper (Dorfpolizist)   -  Margit Sommer 
Horst Derrick (Kriminalkommissar)  -   Cindy Ripper 
Harry Kleiner (Kollege von Derrick)  -   Silvia Burg 
Souffleuse      -  Ursula Wenzke 
Regie       -   Hildegard Labitzke 
 
 
 
 
 
Und nun viel Vergnügen! 
 

DD  
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